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DATTERODE. Eine Tankstelle
in Datterode (Werra-Meißner-
Kreis) wurde am Sonntag-
abend gegen 20 Uhr ausge-
raubt, berichtet die Polizei
Werra-Meißner. Der bislang
unbekannte Täter sperrte da-
bei eine Angestellte in der Toi-
lette ein.

Nach bisherigen Ermittlun-
gen hatte die 56-Jährige gera-
de die draußen vor der Tank-
stelle stehenden Blumenwa-
gen in eine Garage geschoben.
Anschließend begab sie sich
wieder in die Tankstelle und
verschloss die Geschäftsräu-
me zum Feierabend. Nachdem
sie sich in ein Büro begab,
wurde sie plötzlich von hinten
gepackt und in eine Toilette
gestoßen. Der Täter schloss
die Toilettentür ab und nahm
die Tageseinnahmen im unte-
ren vierstelligen Bereich an
sich.

Der Frau gelang es nach
zehn Minuten die Tür aufzu-
brechen und die Polizei zu
alarmieren. Sie blieb äußer-
lich unverletzt, wurde aber
vorsorglich ins nächste Kran-
kenhaus gebracht, da sie an-
gab, bewusstlos gewesen zu
sein. Eine Fahndung im Um-
feld von Datterode und den
angrenzenden Landkreisen
blieb bislang ohne Erfolg.
Ebenso liegt bislang keine Be-
schreibung des Täters oder ei-
nes Fluchtfahrzeuges vor. (ts)
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BAD WILDUNGEN. Die Vor-
bereitungen für den Deut-
schen Wandertag vom 1. bis 6.
Juli 2020 in Bad Wildungen
(Waldeck-Frankenberg) lau-
fen. „Wild, bunt, gesund“ lau-
tet das Motto der Veranstal-
tung, das jetzt beim Vorberei-
tungstreffen in der Wandel-
halle präsentiert wurde. Das
Logo dazu lehnt sich an den
Nationalpark an: ein stilisier-
tes Buchenblatt.

Die Organisationspartner
hoffen 2020 auf 30 000 Besu-
cher. 120 Vereine mit je 20 bis
40 Teilnehmern werden sich
nach den Erfahrungen bisheri-
ger Wandertage einfinden,
zum Teil Urlaube für die Tage
vom 1. bis 6. Juli 2020 buchen.
„Dafür haben wir in der ge-
samten Region auch genug
Übernachtungskapazitäten“,
ist Stadtmarketing-Chefin Ute
Kühlewind überzeugt. Lippe/
Detmold als Standort des
jüngsten Wandertages 2018
verzeichne im Gefolge noch
immer steigende Gästezahlen,
berichtete Wildungens Bür-
germeister Ralf Gutheil von ei-
ner Bäder-Fachtagung. Das
Wildunger Stadtmarketing,
die Edersee-Touristic, die Tou-
ristische Arbeitsgemeinschaft
„Erlebnisregion Edersee“, Na-
tur- und Nationalpark Keller-
wald-Edersee organisieren ge-
meinsam mit dem DWV und
dem HWGHV den Wandertag
2020. (su)
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ich das verkaufen.“ Allerdings
für mehr als die 12,80 Euro,
die ein Wunschkennzeichen
in Stadt und Landkreis Kassel
kostet.
Denn ein Wunschkennzei-
chen sei es nicht. Eigentlich
wollte er hinter der Ortsbe-
zeichnung H1 stehen haben.
Das sei allerdings schwieriger
zu bekommen gewesen. Nicht
wegen der Bedeutung. Son-
dern schlicht, weil es sehr
kurz ist.

Etwa, weil Hakan D. mit rech-
tem Gedankengut sympathi-
siert? Neonazi sei er nicht,
stattdessen sagt er: „Ich bin
Demokrat.“ Er beschäftige
sich mit Politik, fühle sich
aber bei keiner Partei aufgeho-
ben oder zugehörig.

Falls sich ein überzeugter
Neonazi, NPD-Wähler oder
strammer Rechter finde, der
nun unbedingt das Kennzei-
chen wolle, der könne ihn
gern ansprechen. „Dem würde

fasziniert ihn: „Ich denke, die
Leute erwarten etwas anderes
und sind dann überrascht,
wenn einer wie ich da aus dem
Wagen steigt.“ Wenn es ande-
re Kennzeichen-Kombinatio-
nen mit ähnlichem Aufreger-
Potenzial und hoher Erkenn-
barkeit gebe, dann hätte er
diese gewählt. Dass das Kenn-
zeichen auffällt, merkt Hakan
D., der momentan eine Ausbil-
dung macht, an den Reaktio-
nen.

Überwiegen würde Verwun-
derung. „Viele glauben nicht,
dass das echt ist oder denken,
es ist verboten“, sagt der 21-
Jährige. Beides ist falsch. Denn
anders als Kürzel wie zum Bei-
spiel SS und HJ, ist HH in Hes-
sen als Kombi im Kennzeichen
erlaubt. Auch klar negative
Reaktionen gab es schon: „Je-
mand hat mir einen Zettel un-
ter die Windschutzscheibe ge-
klemmt mit: ‚Asoziales Kenn-
zeichen! Denken Sie, das ist
cool?‘“. Manchmal würde
auch nur getuschelt oder ge-
zeigt. Das könnte aber nicht
nur am Kennzeichen liegen,
sondern auch am Auto. Denn
das Kennzeichen hängt an ei-
nem auch nicht ganz unauffäl-
ligen Ford Mustang GT.

Unterschiedlich sind die Re-
aktionen in seinem Umfeld.
Zur Arbeitsstelle läuft er, im
Fußballverein hätten viele die
Kombination sogar für illegal
gehalten. „Bei meinen Freun-
den, die mich länger kennen,
war die Reaktion eher, dass
das typisch für mich sei“.

Von Michaela Pflug

KREIS KASSEL. Neulich mel-
dete sich ein Leser, der WOH-
HH 88 als Kennzeichen an ei-
nem Auto entdeckt hatte. Ob
das erlaubt sei? Denn in Neo-
Nazi-Kreisen steht das HH
nicht etwa für Hansestadt
Hamburg, sondern für Heil
Hitler. Selbiges gilt für die 88.
Denn der achte Buchstabe im
Alphabet ist ein H. 88 steht
dann für HH und somit landet
man wieder bei Heil Hitler.

Wer also fährt ein solches
Auto? Ein überzeugter Nazi
oder Hannes Hast, geboren
1988, der gar nicht weiß, was
das auch heißen kann? Weder
noch. Denn zufällig sind wir
auf den Fahrer gestoßen. Ha-
kan D. ist 21, Deutscher mit
türkischen Wurzeln und seit
einigen Wochen Besitzer des
Kennzeichens. „Ich weiß, wo-
für es steht und auch, dass es
einen ekligen Beigeschmack
hat“, erklärt er.

Provokation ist gewollt
Auch die Sachbearbeiterin

der Zulassungsstelle habe
mehrfach nachgefragt, ob er
das Kennzeichen wirklich wol-
le. „Mich reizt es einfach, dass
ein Südländer wie ich mit ei-
nem solchen Kennzeichen
durch die Gegend fährt“, sagt
Hakan D.. Die Provokation sei
gewollt und es gehe auch da-
rum, die Erwartung der ande-
ren Menschen zu unterlaufen
und auf den Kopf zu stellen.

Das Paradoxe, wie er sagt,

Mit HH 88 am Auto
Kontroverses Kennzeichen eines jungen Deutsch-Türken sorgt für Aufsehen

Fällt auf: Nicht nur das Wolfhager Kennzeichen zieht Blicke
auf sich, sondern auch das Auto von Hakan D. Foto: Michaela Pflug

auf ihrer Seite. Im Startblock
erspielten Justin Ehling und
Michael Reith jeweils 842 Holz
- ordentliche Ergebnisse, aber
für gute Aussishcten in der
Einzelwertung reichte das
nicht; der Kontrahent setzte
887 und 851 Holz entgegen.

Im Mittelblock verrieten die
Hausherren jedoch Schwä-
chen und kamen nicht über
830 und 835 Holz hinaus. Da-
mit blieben sie gleich hinter
den AN-Startspielern Ehling
und Reith zurück. Da Tobias
Brill und Sigurd Staniczek
auch in diesem Spiel nicht zu
ihrer gewohnten Form fand-
den, standen nach zwei Blö-
cken nur vier zusätzliche Zäh-
ler in der Einzelwertung zu
Buche.

Tagesbestleistung
Der Schlussblock stand

dann jedoch ganz im Zeichen
von Andreas Sekulla. Nach sei-
nem starken Auftritt in Ober-
thal setzte er in Riol noch ei-
nen drauf und erzielte mit fan-
tastischen 901 Holz die Tages-
bestleistung. Damit steuerte
er sechs Zusatzpunkte in der
Einzelwertung bei und sorgte
so für einen glücklichen, aber
ebenso verdienten Auswärts-
punkt in Riol.

Lohn für die zwei starken
Auswärtsspiele ist der Sprung
auf Platz drei und äußerst gu-
ten Aussichten auf das erneu-
te Erreichen der Playoffs um
den Aufstieg in die 1. Bundes-
liga der Sportkegler.

AN Bosserode: Michael Reith
842 Holz/7 EWP, Justin Ehling
842/6, Sigurd Staniczek 683/1, To-
bias Brill 816/3, René Windolf 787/
2, Andreas Sekulla 901/12. (mö)

WILDECK. Zweimal über 900
Holz und das sogar auswärts -
Andreas Sekulla war bei den
Punktgewinnen der Bosser-
öder Zweit-Bundesligakegler
der Mann des Wochenendes.

2. Bundesliga Süd
KF Oberthal II - AN Bosserode

2:1 (42:36) 5246:5140. Der in
Oberthal angepeilte Punkt für
die Einzelwertung geriet nie
in Gefahr. Denn die Gäste be-
gannen furios. Michael Reith
(864 Holz) und besonders Jus-
tin Ehling (883) setzten die
Hausherren zu Beginn gleich
immens unter Druck und be-
endeten den Startblock mit ei-
ner 29-Holz-Führung. Drei der
nötigen zehn Wertungen für
einen Teilerfolg waren damit
bereits unter Dach und Fach.
Und die fehlenden sollten bald
folgen.

Der Mittelblock der Wilde-
cker kam indes nicht wie ge-
wünscht zur Geltung, Sigurd
Staniczek und Tobias Brill
mussten 125 Holz abgeben.
Der Gesamtsieg war nahezu
nicht mehr erreichbar.

Im Schlussblock wartete
René Windolf mit 864 Holz
auf. Der an diesem Tag überra-
gende Andreas Sekulla setzte
mit 904 Holz den Glanzpunkt
auf Bosseröder Seite.

AN Bosserode: Michael
Reith 864 Holz/6 EWP, Justin
Ehling 883/9, Sigurd Staniczek
769/1, Tobias Brill 856/4, René
Windolf 864/5, Andreas Sekul-
la 904/11.

KSV Riol II - AN Bosserode 2:1
(47:31) 5141:4871. Auch das
zweite Spiel des Wochenendes
verlief erfolgreich für die Bos-
seröder. Allerdings hatten die
Gäste in Riol auch das Glück

Andreas Sekulla
ragt bei AN heraus
2. Liga der Sportkegler: Bosseröder punkten

Mehr Lokalsport  im Sportte i l

Rettberg. Marvin Schubert in-
des scheiterte erneut.

Revanchiert
In der Mitte drehten Tobias

Mangold und Nils Rüger den
Spieß gegenüber der ersten
Halbzeit um: Sie setzten sich
deutlich gegen Florian Walter
und Matthias Botsch durch.

Rolf Gebhardt hätte gegen
Mario Löhle die Partie been-
den können, aber er unterlag
in der Verlängerung des fünf-
ten Satzes. So blieb es Giusep-
pe Palermo vorbehalten, mit
13:11, 11:9, 9:11, 9:11 und
11:7 den neunten Punkt zu ho-
len. Für Lüdersdorf punkteten
Nikolas Schade (2), Giuseppe
Palermo (2), Tobias Mangold

BEBRA. Es gibt in der Tisch-
tennis-Verbandsliga der Her-
ren keine schwachen Gegner.
Das mussten der TTC Lüders-
dorf und der TTV Weiterode
mal wieder feststellen.

TTC Lüdersdorf - TTC Burgha-
sungen 9:6. Der Sieg über das
Schlusslicht war hart erarbei-
tet. Die Gastgeber, die Rang
zwei festigten, mussten Pa-
trick Weix durch Rolf Geb-
hardt ersetzen. Beim Gegner
fehlte Christoph Rettberg, die
Nummer 3. Nur zu Beginn ver-
lief die Begegnung wie erwar-
tet. Lüdersdorf ging durch
Schade/Mangold und Geb-
hardt/Palermo 2:1 in Führung.
Nikolas Schade erhöhte souve-
rän gegen Peter Krug auf 3:1.

Gäste schlagen zurück
Doch nun schlugen die Gäs-

te zurück. Marvin Schubert
unterlag Tobias Rettberg trotz
tapferer Gegenwehr. Tobias
Mangold holte gegen Matthias
Botsch einen 0:2-Satzrück-
stand auf, verlor aber den
fünften Durchgang 9:11. Nils
Rüger lag nach Sätzen schon
2:0 vorn, doch Florian Walter
änderte seine Taktik und ge-
wann das spannende Match.

Beim Stand von 3:4 mussten
die Lüdersdorfer eine äußerst
kritische Situation überste-
hen. Denn im hinteren Paar-
kreuz hatten Rolf Gebhardt
und Giuseppe Palermo fast
zeitgleich Matchbälle gegen
sich. Doch beide befreiten sich
aus der schwierigen Lage und
triumphierten schließlich
noch. Um ein Haar hätten die
Gäste 6:3 geführt. So aber la-
gen die Lüdersdorfer 5:4 vorn.

Im Anschluss besiegte Niko-
las Schade in einem hochklas-
sigen Spiel den starken Tobias

Kellerkind wehrt sich tapfer
Tischtennis-Verbandsliga: Lüderdorf siegt mühevoll 9:6 - Weiterode unterliegt

(1), Nils Rüger (1), Rolf Geb-
hardt (1), Schade/Mangold (1)
und Gebhardt/Palermo (1).

TSV Marbach - TTV Weitero-
de 9:7. Nach über vier Stunden
war die dritte 7:9-Niederlage
der Weiteröder in dieser Sai-
son besiegelt. Nur noch ein
Platz trennt sie nun von der
Abstiegsrelegation (6:8). Beide
Teams traten mit Ersatz an.
Für den verhinderten Simon
Wetterau kam Jörg Bachmann
zum Einsatz, beim Tabellen-
dritten fehlte Jan Dudda.

Die Gäste stellten die Dop-
pel um, was sich durch eine
2:1-Führung auszahlte. Der
Knackpunkt im Spiel waren
die vier verlorenen Einzel im
Spitzenpaarkreuz gegen die

Gäste-Asse Probst und Schoon.
Gegen Schoon führte Oeste be-
reits im fünften Satz mit 9:6.
Auch Bernhard Wetterau
konnte eine 2:0- und 9:6-Füh-
rung gegen Böth nicht nach
Hause bringen. Michael Biede-
bach erwischte hingegen ei-
nen Sahnetag. Er schlug den
bislang zweitbesten Spieler
des mittleren Paarkreuzes 3:1
und krönte seine Leistung mit
einem 3:0 gegen Hainer.

Durch den Sieg im Doppel
mit Niklas Schubert behielt er
an diesem Abend eine weiße
Weste. Auch Niklas Schubert
gewann beide Einzel. Jörg
Bachmann spielte stark, ver-
lor aber knapp gegen Hinder
und Schmidt.

TTV-Punkte: Oeste/Meise, Bie-
debach/Schubert, B Wetterau, Bie-
debach 2, Schubert 2. (twa/red)

Auf ihn war am Sonntag Verlass: Giuseppe Palermo, hier beim Aufschlag, blieb auf Lüdersdorfer Seite
wie sein Kollege Nikolas Schade im Doppel und in den Einzeln ungeschlagen. Foto: Walger
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